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Rittergasse ausgestellt. Die Betrachtung dieses Ma-
terials läfjt eine eingehendere Orientierung über die
Gestaltung des geplanten Museums zu, als sie ledig-
lieh auf Grund des Ratschlages möglich war. Architekt
R. Christ gab in seiner ersten Führung eine kurze
Schilderung über die Entstehung des legten Projektes,
das hauptsächlich in Verbindung mit dem Konser-
vator des Museums, Prof. O. Fischer, nach dessen
Intentionen ausgearbeitet worden ist.

Der Vortragende führte den Betrachter an Hend
der Pläne durch das ganze Gebäude, und gab da
und dort Erläuterungen zu den in enge Beziehung
zueinander gebrachten Räumlichkeiten : durch die
maßstäblich groß angelegte, gedeckte Vorhalle, über
den offenen, pfeilerumschlossenen Hof, durch die
quergelegte Treppenhalle nach den Sälen für die
wechselnden Ausstellungen zur Linken, nach dem
Bibliothektrakt zur Rechten und über den zweiten,
kleineren Hof zum Vortragssaal und seinen ihm an-
geschlossenen Räumen für Studienzwecke. Im Geiste
wandelte man sodann über die mit Südlicht über-
gossene Haupttreppe nach den beiden Sammlungs-
geschossen. Das Basler Museum verlangt für seinen
Bilderbestand verhältnismäßig wenige ganz große
Säle, dafür zahlreiche kleinere Räume. Es ist nun in-
teressant zu sehen, wie beispielsweise die Wandab-
schnitte in den Gemachen, die zur Aufnahme der
Holbeins bestimmt sind, genau auf Zahl und Größe
der Bilder zugeschnitten sind. Man kann solch be-
stimmte Maßnahmen als vorteilhaft wie als nachteilig
empfinden, je nachdem man auf die gegenwärtigen
Gemäldebestände oder auf eventuelle später wünsch-
bare Veränderungen Bezug nehmen will. Der Be-
lichtung der Sammlungen wurde selbstredend großes
Gewicht beigemessen. Man hat sich auf Studienreisen
an praktischen Erprobungen am Versuchs-Glashaus
die notwendigen Kenntnisse dafür erworben. So
kommt es, daß die Holbein'schen Handzeichnungen
wie die Bachofensammlung Seitenlicht, die größeren
Säle für Böcklin, Feuerbach, Marées, Thoma, Hodler,
etc., sowie für die Holbein'schen Gemälde Lafernen-
licht und die kleineren übrigen Ausstellungssäle reines
Oberlicht erhalten. Bei sämtlichen Seitenlichtkabinetten
entschloß man sich, zur Vermeidung der bekannten,
unangenehmen Kellerwirkung auf das übliche, hohe
Seitenlicht zu verzichten, um dafür zu je einem großen,
in normaler Höhe liegenden Fenster zu greifen.

Die schon recht eingehend ausgearbeiteten Fas-
sadenpläne verraten nun einiges über die Behand-
lungsweisen. Eigentliche „Motive" findet man kaum.
Die Belebung der großen Flächen soll rein durch
das Material, durch sorgfältige Schichtung und Wahl
des Natursteines herausgebracht werden. Nur wenige
plastische Schmuckstücke geben einige sparsame Ak-
zente. Auch die Räume, wie einige anschauliche
Modelle von ihnen einen Anklang vermitteln, sollen
schlicht ausgestattet, alles Palastmässige möglichst un-
terdrückt werden. Der große Hof erscheint im Modell
geräumiger und sympathischer als auf der Zeichnung.

Zum Schlüsse gab der Vortragende noch einige
Zahlen über die Baukosten, die seinerzeit im Vor-
anschlag sehr reichlich bemessen worden sind. Das
Stiftungsvermögen ist heute beinahe auf zwei Millionen
aufgelaufen; weitere Rückstellungen von einer Million
Franken stehen bereit. Zieht man diese Beträge von
den kalkulierten 7,3 Millionen Fr. ab, an denen sich
mit Sicherheit noch erhebliche Einsparungen erzielen
lassen, so ergeben sich für eine auf vier Jahre an-
genommene Bauzeit noch jährliche Raten von rund
einer Million Fr., also für den Staat noch erträgliche

jf

Belastungen, die uns für das Kunstmuseum im be-
sonderen, wie für Arbeitsbeschaffung in Krisenzeit im
allgemeinen, richtig angewendet erscheinen.

*
*

Im Folgenden sei noch eine Aufstellung über die-
jenigen Beträge angefügt, die zum Bau des neuen
Kunstmuseums voraussichtlich den Basler Firmen zu-
kommen werden, so wie sie seinerzeit im Ratschlag
der Regierung auf Grund des Kostenanschlages der
Architekten vorgesehen waren :

1. Erdarbeiten
Fr.

100,000
2. Kanalisation 25,000
3. Beton- und Maurerarbeiten 1,100,000
4. Eisenbeton 440,000
5. Eisenkonstruktion 460,000
6. Haustein und Bildhauerarbeit 100,000
7. Kunststein 4,500
8. Zimmerarbeiten 180,000
9. Spenglerarbeiten 65,000

10. Blißschuß 3,000
11. Terrassen 270,000
12. Isolierung 70,000
13. Verpuß und Gipserarbeit 280,000
14. Fenster und Glas 155,000
15. Eiserne Fenster 55,000
16. Schreinerarbeit 100,000
17. Schlosserarbeit 260,000
18. Rolladen 22,000
19. Boden und Wandplatten 125,000
20. Parkettboden 55,000
21. Linoleum 85,000
22. Glasprismen und Glasbausteine 4,500
23. Malerarbeit 150,000
24. Tapeziererarbeit 160,000
25. Sanitäre Anlage 90,000
26. Heizung und Lüftung 830,000
27. Elektrisches Licht und Strom 155,000
28. Elektrischer Schwachstrom 33,000
29. Aufzüge 32,000
30. Mobiliar und Bilderrahmen 250,000
31. Umgebungsarbeiten 120,000
32. Baureinigung 30,000
33. Abbruch, Bauleitung, Honorar 600,000

6,409,000
Diese Aufstellung datiert allerdings noch vom

September 1931. Das seither gesunkene Preisniveau
wird nach heutiger Berechnung ca. 7% an Einspa-
rungen erlauben — gleiche Ausführung vorausgeseßt.
Es resultiert somit noch eine Gesamtsumme von sechs
Millionen Fr. ; weitere 840,000 Fr. werden zur Be-
lebung des übrigen schweizerischen Baugewerbes bei-
tragen können. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 29. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. G. Gerbers Erben, Erstellung eines Abortes im

Lagerkeller Rennweg 9, Z. 1 ;

2. O. Grün, Dachaufbau mit Einrichtung eines Trok-
kenraumes Flößergasse 8, Z. 1 ;

3. W. Baumgartner, Verandaumbau Nordstraße 49,
Abänderungspläne, Z. 6;

4. Genossenschaft Waidhalde, Doppelmehrfamilien-
haus Wunderlistr. 69, Abänderungspläne, Z. 6
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!m ^o!gsr>c!sr> 8si nocli siris ^ukssüurig ülssr clis-
jsriigsri kssrsgs sngssügs, clis Tum ksu cls8 risusri
Xur>8smu8sum8 vorsu88iclis!ic!i clsri Vs8lsr lìmsri ?u-
><ommsn wsrclsn, 80 wis 8is 8sinsr^sis im Kss8clilsg
clsr XsgisruriH sus (Druricl cls8 Xo8ssr>sn8c!'i!sgS8 c!sr
/^rcliisslcssri vorgs8slisn wsrsri:

1. ^rclsrlssissn
I^r.

100,000
2. Xsnsli8ssion 25,000
Z. kslon- unc! I^lsursrsrississn 1,100,000
4. ^i8snlssson 440,000
5. ^i8snl<or>8srul<sic>ri 460,000
6. XIsu8ssin uncl öilcllisusrsrszsis 100,000
7. Xun8l8lsin 4,500
8. ^immsrsrlssissn 130,000
9. ^psnglsrsrlssilsn 65,000

10. kl'àcl'iuh 3,000
11. Isrrs88sn 270,000
12. l8olisrung 70,000
13. Vsrpuh uncl (Dip8srsrlzsis 230,000
14. s-sn8lsr uncl <D!s8 155,000
15. ^i8srns s-sn8ssr 55,000
16. 5clirsinsrsrs)sis 100,000
17. 5csi!o88srsr!ssis 260,000
18. Xollsclsn 22,000
19. Voclsn uncl Wsnclplslssn 125,000
20. ?sr!<sss!soc!sn 55,000
21. l.ino!sum 35,000
22. (3!s8pri8msn uncl d?!s8lssu8ssins 4,500
23. l^lslsrsrlssis 150,000
24. Isps^isrsrsrlssis 160,000
25. 5snilsrs T^nlsgs 90,000
26. I4si?ung uncl I.üssung 830,000
27. ^!s!<sri8cs>S8 !.ic!is uncl 5srom 155,000
23. ^lslcsri8clnsr 5c!iwscli8srom 33,000
29. T^us^ügs 32,000
30. Vloisilisr uncl öilclsrrslimsn 250,000
31. Dmgs!sung8sr!ssissn 120,000
32. Vsursinigunz 30,000
33. ^lzkrucli, ösulsilung, Xlonorsr 600,000

6,409,000
Dis8s 7^us8ss!!ung clslisrs s!Isrc!ing8 nocli vom

Zspssmlssr 19Z1. Ds8 8sislisr gs8ur>lcsris?rsi8r>ivssu
wirc! nscli sisusigsr Lsrscs>r>ur>g cs> 7°/o sr> ^ir>8ps-

rurigsri srlsulssn — glsiclis /^U8sülirur>g vorsu8ZS8sl^s.
^8 rs8ulsisrs 80mis riocli siris <Ds8Sms8umms von 8scli8
lVIillionsn s'r. wsiisrs L40,t)t>L> s'r. wsrclsn ?ur ös-
!s!sung c!s8 üisrigsn 8cs>wsi^sri8c!isn ösugswsrlss8 Issi-
srsgsn Icönnsn. Xü.

Ksuckronîk.
vsupolîTeilîeks vevillîgungsn cler 5»a«iî

îûrîck wurclsn sm 29. ^pri! sür solgsncls Lsu-
projslcss, ssilwsi8E unssr ösclingungsn, srssils:

Osins Lsclingungsn:
1. O. Osrissr'8 ^rlssn, ^r8ss!!ung sins8 ^lzorss8 im

l.sgsrlcs!!sr Xsnnwsg 9, 1

2. O. (Drün, Dsclisuslssu mis ^inriclisung sins8 Irolc-
Icsnrsums8 s-lc>s;srzs88S L, 1

1

Z. W. Lsumgsrsnsr, Vsrsnclsumlssu s4orcl8srsk;s 49,
^lssnclsrung8plsns, 61

4. (Dsno88sn8csisss Wsicllislcls, Doppslmslirssmilisn-
>^su8 Wunclerli8lr. 69, ^l?snclerun^5plsns, 6
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5. Dr. A. Koller, Dachterrasse Weinbergstraße 131,
Erneuerung der Baubewilligung, Z. 6;

6. E. & W. Lendi, Anbau einer Terrasse Rötelstraße
Nr. 119, Z. 6;

7. Stadt Zürich, Schußdach a. d. Bucheggplaß, Z. 6 ;

8. J. Ruegg, Vergrößerung der Dachlukarne Sieg-
friedstraße 5, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
9. Basler Lebensversicherungsgesellschaft, Geschäfts-

haus Löwenstraße 11, weitere innere Einteilung,
teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

10. W. Bertschi, Umbau im 2. und 3. Stock, Neu-
markt 23, Z. 1 ;

11. H. Brutschin, Umbau in Vers.-Nr. 50 b. Ober-
dorfstraße 6, Z. 1 ;

12. Genossenschaft Elite-Hotel/H. Prager, Erstellung
eines Speiseraumes für das Personal, eines Lin-
gerieraumes und einer Spülküche im Keller Nü-
schelerstraße 6, Z. 1 ;

13. Geßnerhof A.-G., Um und Aufbau Löwenstraße
Nr. 54, Z. 1 ;

14. H. Hagenbucher, Umbau Seilergraben 17/Chor-
gasse 18, Z. 1 ;

15. C. Rahm-Wittenbach, Umbau mit Erstellung eines
größeren Schaufensters Stüßihofstatt 13, Z. 1 ;

16. Schweizerische Lichtpausanstalten A.-G., Umbau
mit Erstellung eines Aufzuges und einer Glas-
abdeckung im Lichthof Zähringerstraße 55, Z. 1 ;

17. E. Sieber, Innenumbau Bahnhofstraße 52, Z. 1 ;

18. G. übersax, Erstellung der Sonnenstoren Limmat-
quai 6, Z. 1 ;

19. Genossenschaft Neu-Brunau, Umbau Allmend-
straße 5 und 7, Z. 2 ;

20. Pestalozzi & Co., An-, Um- und Aufbau mit Er-
Stellung einer Benzintankanlage Seestr. 353, Z. 2;

21. K. Räpsch, Einfriedung an der Brunaustraße 74,
Abänderungspläne, Z. 2;

22. E. Angst, Umbau Badenerstraße 261, Z. 3;
23. Antonin Carême A.-G., Hofunterkellerung Brem-

gartnerstraße 71, Z. 3;
24. F. Gloor, provis. Autoremise am Borrweg, Z. 3 ;

25. O. Grögli & Co., Erdgeschoßumbau Weststraße
Nr. 86, Z. 3;

26. B. Stiefel, Erdgeschoßumbau Zweierstr 111, Z. 3 ;

27. L. Apters Erben, Unterkellerung der Durchfahrt
mit Einrichtung eines Heizraumes und eines Ka-
mins Hermann Greulichstraße 48, Z. 4;

28. P. Casutt, Erstellung einer Backstube für Pafisserie
mit Lichtschacht und Speiseaufzug im Keller Ba-
denerstraße 298, Z. 4;

29. Gebr. F. & E. Hausin, Lagerschuppen an der
Norastraße, Z. 4 ;

30. E. Kellenberger Söhne, Einfriedung Hohlstr. 114,
116, 118, Abänderungspläne, Z. 4;

31. A. Baumann, Umbau mit Einrichtung einer Werk-
statt Trottenstraße 73, Z. 6;

32. O. Billian, Wohnhaus mit Autoremisen, Werk-
statt und Magazinraum Hoßestraße 61, (abgeän-
dertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

33. Mieterbaugenossenschaft Vrenelisgärtli, Doppel-
mehrfamilienhäuser Wachterweg 1, 3, 7, 9, 15,
17, 21, 23, 25/Hofwiesenstraße 83, 85, 89/Semi-
narstraße 96, 98, 104, 106, 110 und 112, Abän-
derungspläne, Z. 6;

34. A. Spaltenstein, inneren Umbau Gallusstr. 27, Z. 6;
35. E. Zellweger, Dachum- und aufbau Lehenstraße

Nr. 22, Z. 6;
36. H. Bürgisser, Umbau im Keller Zürichbergstraße

Nr. 19, Z. 7;

37. J. Tschudi, Umbau und Anbau mit Autoremise
Susenbergstraße 77, teilw. Verweigerung, Z. 7 ;

38. E. Waldmann, Einfamilienhaus mit Autoremise
und Einfriedung Kapfstraße 29, Z. 7 ;

39. Edelstahl A.-G., Umbau im Lagerhaus Klaus-
straße 27/Querstraße, Z. 8;

40. F. Frißsche, Anbau einer Autoremise mit Veranda
und Vergrößerung der Dachlukarne Wonneberg-
straße 64, teilweise Verweigerung, Z. 8.

Umbauten am kantonalen Notspital beim
Strickhof in Zürich. Das kantonale Notspital an
der Stadtgrenze gegen Oerlikon war bis jeßt eine
ziemlich primitive Anlage. Im Laufe des leßten Jahres
sind verschiedene Verbesserungen vorgenommen wor-
den und weitere bauliche Veränderungen stehen be-
vor. Vor allem fällt der Neubau des Wäschereige-
bäudes ins Auge. Das Spital erhielt zudem eine
neue Zufahrt, die als Einbahnstraße mit Ein- und
Ausmündung in die Winterthurerstraße ausgebildet
ist. Das Areal erhielt zudem eine Umzäunung und
elektrische Beleuchtung. An zwei Baracken wurden
Liegehallen angebaut. Kürzlich ist die Erweiterung
der Küche ausgeschrieben worden, die im Laufe
dieses Sommers durchgeführt werden soll. Für später
ist die Errichtung weiterer Baracken auf dem angren-
zenden Lande stadtwärts gegen den Strickhof vor-
gesehen.

Erweiterung der Bürgerstube in Zürich. Das
Wohlfahrtsamt hat schon seit längerer Zeit nach einer
befriedigenden Lösung der Obdachlosenfrage
gesucht. Als beste Lösung erweist sich die bauliche
Erweiterung der Bûrgerstubè, Fortunagasse 2 und 4,
zu einem Obdachlosenheim gemäß einem vom Hoch-
bauinspektorat ausgearbeiteten Projekt. Danach wür-
den insgesamt 55 Betten zur Verfügung stehen, in-
dem der erste und zweite Stock des Hauses Schipfe
Nr. 39, sowie das Magazin und die Schreinerwerk-
statt, die heute vermietet sind, einbezogen und bau-"
lieh dem neuen Zweck angepaßt würden. Die Kosten
belaufen sich auf 167,000 Fr. Für die Übertragung
der Liegenschaften Fortunagasse 2 und 4 und Schipfe
Nr. 39 im Inventarwert von zusammen 136,000 Fr.
auf die nicht realisierbaren Aktiven des Gemeinde-
gutes ist außerdem ein Kredit in dieser Höhe er-
forderlich.

Wettbewerb für ein Sekundarschulhaus in
Oberwinterthur. Das Preisgericht hat folgende
Preise erteilt: 1. Preis (3500 Fr.): Hans H oh loch,
Architekt, Winterthur und Dresden ; Mitarbeiter Karl
Schmaßmann, Architekt, Winterthur und Dresden.
2. Preis (2500 Fr.): Kellermüller & Hofmann,
Architekt, Winterthur. 3. Preis (1800 Franken): Julius
Bühler, Architekt, Winterthur. 4. Preis (1200 Fr.):
Reinhart, Ninck&Landolt, Architekten, Winter-
thur. 5. Preis (1000 Fr.): E. U. Schaer, Architekt,
Winterthur. — Die Entwürfe sind bis 16. Mai 1932
im Ausstellungssaal des Gewerbemuseums am Kirch-
plaß ausgestellt.

Umbau des Kursaal Schänzli in Bern. Genauer:
das Schänzli erhält einen neuen Theatersaal. Der
heutige, baufällige Raum, der bei Massenandrang,
Anlaß zu schtimmen Befürchtungen geben mußte,
soll einem Neubau mit allen Bequemlichkeiten, die
modernen Theatern zukommen, weichen.

Die Idee ist nicht neu. Schon als die jeßige Kur-
saal A.-G. vor 22 Jahren das damalige Etablissement
übernahm, ging die Absicht dahin, das Ganze weiter-

; gehenden Ansprüchen dienstbar zu machen ; was
man wollte, ist auch erreicht worden, mit Ausnahme
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5. Dr. A, Xollsr, Dsc5lsrrsxxs Wsinlssrgxlrs^s 131,
Erneuerung clsr ösulsswilligung, 6i

6. 6< W. l.sncli, Anlssu sinsr Isrrsxxs kölslxlrslzs
XIr. 119, I. 6?

7. 5lsc!l ^üricli, 5c5utzc!scli s. cl. Luclisggplsl;, /, 6
8. Xusgg, Vergrößerung clsr DscXlulcsrns 3isg-

lrisclxlrsßs 5, 2^. 6;

54il Lsclingungsn'
9. Lsxlsr l.slssnxvsrxicxsrungxgsxsllxclisll, (DsxcXsllx-

Xsux l.öwsnxlrsßs 11, wsilsrs innsrs Einteilung,
lsilwsixs Verweigerung, 1

18. w, LsrlxcXi, Dmlssu im 2. unc! 3. ^loclc, Xlsu-
msrlcl 23, 1

11. !4. Vrulxcliin, Dmlssu in Vsrx.-XIr. 58 ls. (Dlssr-
clorlxlrsßs 6, /. 1 i

12. (Dsnoxxsnxclisll ^lils-l4olsl/!4. k^rsgsr, ^rxtsllung
sinsx 5psixsrsumsx lür clsx ?srxonsl, sinsx I.in-
gsrisrsumsx unc! sins'- 5püll<üc5s im Xsllsr Xlü-
xclislsrxlrsßs 6, 1

13. (Dsßnsrliol ^.-<D., Dm unc! T^ukösu l.öwsnxlrsßs
Xlr. 54, 7^. 1

14. >4. !4sgsnöuclisr, Dmösu 5silsrgrsösn 17/LXor-
gsxxs 18, /. 1

15. d. Xslim-Willsnöscli, Dmlssu mil ^rxlsllung sinsx
größsrsn 8c5sulsnxlsrx ^lüßiXolxlsll 13, 1

16. 5cliwsi?srixcXs l.iclilpsuxsnxls!lsn ^.-d., Dmösu
mil ^rxtsllung sinsx /^ul^ugsx uncl sins'- dlsx-
slsc!scl<ung im l.icXllic>l /sliringsrxlrsßs 55, X. 1 -

17. Zislssr, lnnsnumlssu öslinliolxlrsßs 52, 1 i
13. d. Dösrxsx, ^rxtsllung clsr Honnsnxlorsn l_immsl-

qusi 6, 1 :

19. dsNOXXSNXclisll Xlsu-Krunsu, Dmlssu /^llmsncl-
xlrsßs 5 uncl 7, 2!

20. ?sxlslo^?i 6< do., /^n-, 14m- unc! /^ulösu mil ^r-
xtsllung sins' ösn^inlsnksnlsgs 5ssxlr. 353, X. 2;

21. X. XspxcX, ^inlrisclung sn clsr örunsuxlrsßs 74,
/^Issnclsrungxplsns, 2;

22. /^ngxl, Dmlssu ösclsnsrxlrsßs 261, 3-
23. ^nlonin dsrsms /^.-d., Doluntsrlcsllsrung Lrsm-

gsrlnsrxlrsßs 71, 3:
24. I-. dloor, provix. T^ulorsmixs sm öorrwsg, 3 -

25. d. drögli 6- do., ^rclgsxcXolzumlssu Wsxlxlrsßs
Xlr. 86, I. 3!

26. ö. 5lislsl, ^rclgsxcXoßumösu 2^wsisrxlr 111, 3

27. /^plsrx ^rösn, Dnlsrlcsllsrung clsr DurclilsXrl
mil Einrichtung sins3 l4si^rsumsx unc! sins3 Xs-
min3 l-lsi-msnn (d'So>ic53lrss;s 48, 4^

28. l-'. ds3ull, ^>-3ls!!un^ sinsi- Lscl<3lolzs lü' ?sli33s»-is
mil I_iclil3c5sc5l onc! 5psi3ssol^ug im Xsüsi- ös-
clsns^li-skzs 298, 4i

29. dslzi-. f-. 6< I4su3in, I_sgs>-3c5uppsn sn clsi-
XIo«-Z3l>-shE, 4 i

30. Xsüsnlzs'-JS'- 5ölnns, ^inli-isciong l^olilà. 114,
116, 116, /^^sncIs^unJ3p>sns, 4i

31. /^. ösumsnn, l4ml?su mil ^in'islilung sinsi- Ws>-l<-

3lsll I>-ollsn3l>-sIzs 73, /. 6i
32. (D. öiüisn, Wolin5so3 mil /^ulo>-smi3sn, Ws>-i<-

3lsll unc! 54z^g^ini-sum l-Iohs^'s^s 61, (slzgsän-
clsi'ls3 ^>-ojs><l), lsi!wsi3s Vsi-wsi^si-ung, 2^. 6 i

33. 54islsi'lzsugsno33sn3cl->sll V>-sns!i3gs>-lIi, Oopps!-
msli4smi!isn5su3s'- Wsc^ls'vvsg 1, 3, 7, 9, 15,
17, 21, 23, 25/>4olv,iS3sn3li'sk;s 83, 85, 89/5smi-
ns^li-slzs 96, 98, 184, 186, 118 uncl 112, /^ksn-
clsi'ong3p!sns, 6 z

34. /V 5ps!lsn3lsin, innsi-sn l4ml?su Osüu33l>-. 27, 6,
35. /süwsgsi-, Dsc5um- uncl sullzsu I_slisn3l>-s^s

22, I. 6,-
36. 14. öüi-Hi33s>-, l4m1?su im Xsüsi- ^üi-iclilJS>-z3l>'ss;s

XIn 19. I. 7:

37. l3clnuc!i, >4m1?so unc! /^nlzsu mil /^ulo>-smi3s
3u3snl>s'g3l>-slzs 77, lsi!v,. Vsi-wsigsi-ung, 7

38. Wslclmsnn, ^inlsmilisn5su3 mil ^ulo>-smi3s
unc! ^inlnsciung Xspl3l«-slzs 29, /. 7 ;

39. ^4s!3ls5I !4mlzsu im !.sgsi-lisu3 X!su3-
3l>-skzs 27/<Dus>-3li-sk;s, 8?

48. !^. I^>-ih3c!->s, /^nlzsu sins' /^ulo>-smi3S mil Vs>-snc!s
unc! Vsi-gi-öhs^ung c!si- Oscl'lulcs'-ns Wonnslzs^g-
3l>-s!)s 64, lsilwsi3s Vsi-wsigsi-ung, 3.

vmbsuîen sm ksntonslen ^loîlpiîsl beim
îîricicbok in ?üricb. OZ3 !<snlons!s XIol3pils! sn
clsi- 5lsc!lg>-sn2s zsgsn Osi-Iilcon ws>- !?i3 jshl sins
^ism!ic5 p>-imilivs /^n!sgs. !m l.suls cls3 islzlsn !s!i>-s3
3inc! vs>-3ctnisc!sns Vs»-lzs33s'-ungsn vo>-gsnommsn wo«--
c!sn unc! wsils'-s !?su!ic5s Vsi-sncisi-ungsn 3ls5sn ks-
vor. Vor süsm lsül c!sr I4su!zsu cls3 Ws3clrsrsi^s-
!?suc!s3 in3 T^ugs. l)Z3 ^pils! sr5is!l ^ucism sins
nsus ^ulslrrl, c!is à ^in!?s!in3lrs>zs mil ^in- unc!
7^u3münc!unJ in clis Winlsrl5ursr3lrsk;s su3gs!zi!clsl
i3l. Ü>S3 /^rss! sr5is!l ^uc!sm sins !4m?sunung unc!
s!s!<lri3c5s ös!suc!ilung. /^n ^wsi ösrsclcsn vrurclsn
I_isgs5s!!sn sngslzsul. Xür^Iicli i3l c!is ^rwsilsrung
clsr Xüc>iS su3gs3c5rislzsn worclsn, c!is im l.suls
4is3S3 5ommsr3 4urc5gslü5rl v/src!sn 30Ü. k'ür 3pslsr
i3l c!is ^rric5lung v/silsrsr ösrsclcsn sul clsm sngrsn-
ilEnclsn I.snc!s 3lsc!lwsrl3 ^sgsn clsn 5lric!<5ol vor-
JS3S>1SN.

krveitsrung «ier vürgerltube in lüncb. Vs3
Woli!ls5rl3sml !isl 3clion 3sil !sngsrsr /sil nsc5 sinsr
!zslrisc!igsnc!sn I_ö3ung clsr Okc!sc!ilO3snlrsgs
gs3uc5l. /^!3 t?S3ls l_Ö3ung srvvsi3l 3icli c!is lusulic^E
^rwsilsrung clsr öürgsr3lut?ö, I-orlunsgs33s 2 unc! 4,
?u sinsm <Dl)cIsc!->!o3sn!isim gsms^ sinsm vom l4oc!i-
lzsuin3ps!<lorsl su3gssr!zsilslsn ?rojs!<l. Dsnscli wür-
c!sn in3gS3sml 55 ösllsn ?ur Vsrlügung 3ts5sn, in-
c!sm c!sr sr3ls unc! 2^^sils 5loc!< cls3 >4su3S3 5c5ipls
Xlr. 39, 3owis c!s3 Xls^s^in unc! clis 5clrrsinsrwsrl<-
3lsll, c!is lisuls vsrmislsl 3inc!, sinlzs^ogsn unc! lzsu-'
licli cism nsusn ?wscl< sngspskzl würclsn. ü>is Xo3lsn
lzslsulsn 3icli sul 167,888 k-r. l^ür clis llllzsrlrsgung
c!sr l.isgsn3clisllsn l^orlunsgs33s 2 unc! 4 unc! 5c5ipls
Xlr. 39 im lnvsnlsrwsrl von ^uzsmmsn 136,888 l^r.
sul ciis nic!il rssli5isrlzsrsn /^Iclivsn clss Osmsincis-
^uls5 izl suszsrclsm sin Xrsciil in clisssr >4ö5s sr-
lorclsrlicli.

Wettbeverb kür ein 5el<un«isr5cbulksuk in
Obsrvînîekîbuk. Dsz I^rsizgsriclil lwl lolgsncls
I^rsizs srlsill: 1. ?rsiz (3588 k^r.) ' I4sn5 l4oli!oc!i,
/Vc!->ilsl<l, Winlsrl5ur unc! Drsscisn! I^lilsrlzsilsr Xsr!
6clims!)msnn, /Xrc5ils!<l, Winlsrl5ur unc! Orsxclsn.
2. ?rsix (2588 k-r.): Xsllsrmüüsr 6- !4olmsnn,
T^rcliilslcl, Winlsrlliur. 3. l-'rsix (1388 l-rsnlcsn): luliux
öülilsr, ^rc!->ilslcl, Winlsrllnur. 4. ?rsix (1288 I^r.):
Xsinlnsrl, X!inclc6-I.snclo!l, /^rcliilslclsn, Winlsr-
llnur. 5. k-'rsix (1888 lì): >4. ^clissr, T^rcliilslcl,
Winlsrlliur. — Dis ^nlwürls xinc! lzix 16. l^Isi 1932
im /^uxxlsüungxxssl 4sz (Dswsrlzsmuxsumx sm Xirc5-
plsl) suxgsxlsül.

Umbau «teî Kurzssl Zcbsnili in kern. Osnsusr'
cisx 5c!isn?Ii srlisll sinsn nsusn Ilisslsrxssl. Der
lisuligs, lzsulsüigs Xsum, clsr lzsi IVIgzzsnsncirsng,
/^nls!) ^u xclilimmsn öslürclilunzsn gslzsn mukzls,
xol! sinsm Xlsulnsu mil sllsn ösc>usm!ic5I<silsn, c!is
moclsrnsn Ilisslsrn ?ul<ommsn, wsic5sn.

Dis !c!ss ixt niclil neu. 5c5on slx c!is jslzi^s Xur-
xss! 7V-(D. vor 22 ^slnrsn clsx cismsligs ^lslzlixxsmsnl
ülnsrnslim, ging c!is ^lzxiclil <4s5in, c!sx (4sn?s wsilsr-
gslnsnclsn 7^nxpruc5sn ciisnxllzsr z^u msclisn; wsx
msn wollte, ixl sucli srrsiclil worclsn, mit 7^uxns5ms
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des Saalbaues, der denn auch heute, sozusagen ein
Museumsstück, als einziger Zeuge der Vergangen-
heit übriggeblieben ist. Freilich lag 1913 ein fertiges
Projekt vor; der Krieg machte aber einen dicken
Strich.

Heute nun sind die Vorarbeiten soweit gediehen,
daß die Arbeiten nächsten Herbst beginnen
können; der Rohbau soll bis 1. Mai 1933 so weit
sein, daß die beliebten Gartenkonzerte durch die
weitern Arbeiten nicht beeinträchtigt werden. Auf
1. Oktober 1933 ist die Inbetriebnahme vorgesehen.

Der neue Saal wird, je nach Bestuhlung, 800 bis
1000 Personen aufnehmen können; die Pläne sind
von Fachleuten der Baubranche, insbesondere auch

von einem Spezialisten der Akustik, geprüft und an-
erkannt worden. Das Office wird in die Mitte ver-
legt und erhält Dimensionen, die allen Ansprüchen
genügen können. Bei der Ausarbeitung der Projekte
(Architekt Gerster) hat sich von selbst die Frage einer
bequemen Verbindung mit der Lorrainebrücke —
also eines westlichen Zuganges — gestellt. Sie ist
aber bis zur Erledigung des Bahnhofproblems zurück-
gestellt worden.

Die Entscheidung, ob der schöne und gediegene
Plan ausgeführt werden kann, steht nun beim Stadt-
rat, der über einen Beitrag in Form einer Hypothek-
erhöhung zu beschließen haben wird. Wir können
bestimmt annehmen, daß sich hier keine Schwierig-
keiten bieten werden. Denn das Unternehmen, das
schon in den leßten Jahren lebhaft ste i g e n d e E i n-
nahmen verzeichnen durfte, hat im abgelaufenen
Geschäftsjahr einen neuen Aufstieg erfahren, troß-
dem — was hier ausdrücklich festgestellt werden soll
— ihm noch nie irgendwelche Subventionen, z. B.

aus der Billettsteuer, zugeflossen sind. Die Verzin-
sungen sind immer pünktlich geleistet worden; die
Renovationen des leßten Jahres (grüner Saal, Be-
leuchtung des Kuppelsaales, Lichtreklame) konnten
aus den Betriebseinnahmen gedeckt werden.

Die Aktionärversammlung hat einstimmig sowohl
die Tätigkeit des Verwaltungsrates gutgeheißen, als
auch für den Neubau und die notwendige Erhöhung
des Aktienkapitals Vollmacht erteilt. So hoffen wir
denn, daß das Umbauprojekt zu befriedigender Aus-
führung gelangen kann! C. L.

Der umgestaltete Marktplaty in Basel. In den
leßten Tagen hat der Marktplaß eine weitgehende
Umgestaltung erfahren. »Durch das Parkieren von
Motorfahrzeugen zeigte es sich, daß die Plakatsäulen,
die kleinen gußeisernen Trinkbrunnen und nicht zu-
leßt die elektrischen Lichtmaste eine ständige Gefahr
für die ein- und ausfahrenden Automobile waren.

Daraufhin wurden die öffentlichen Telephon-
kabinen aus der Plaßmitte an den Rand hinaus
verseßt, die beiden eisernen Trinkbrünnelein entfernt
und durch zwei nach dem Rathaus hin gelegene
steinerne Brunnentröge erseßt, in die nun durch
Messingarme das Wasser fröhlich hineinplätschert. In
den leßten lagen sind nun auch die beiden Licht-

mäste mittelst elektrischer Bohrermeißel und Flaschen-
zügen aus ihren bisherigen Standorten gehoben und
entfernt worden.

Anstelle der entfernten Kandelaber ließ das Elek-
trizitätswerk auf der dem Rathaus gegenüber liegen-
den Plaßseite gleich vier Lichtmaste aufstellen, von
denen acht Lampen von einigen hundert Watt den
Marktplaß zur Nachtzeit taghell erleuchten. Endlich
ließ das Telephonamt nächst dem Standplaß der
Mietautos eine Telephonsäule erstellen, die für
die vier Taxigesellschaften Anschlüsse aufweist, so
daß die Chauffeure jeweils vom Geschäftssiß der
Taxi telephonisch an ihre Bestimmungsorte dirigiert
werden können. Um die Anrufe während der Nacht
ersichtlich zu machen, hat man eine sinnreiche Sig-
naleinrichtung auf der Telephonsäule errichtet.
Ein zylinderförmiger Aufsaß enthält vier verschieden-
farbige Lampen, so daß die Taxichauffeure, die beim
herrschenden Lärm die Klingelzeichen überhören
könnten, ihre Signallampe aufleuchten sehen.

Bauliches aus Ermatingen (Thurgau). Derzeit
entwickelt Ermatingen eine außergewöhnliche Bau-
tätigkeit. Etwa fünf Neubauten sind in Angriff ge-
nommen worden, die einerseits die günstige Lage
Ermatingens als Seeort kundtun und anderseits auch
einen guten optimistischen Geist offenbaren.

Neue Baustoffe.
Isteg-Stahl.

(Korrespondenz.)

Es handelt sich hier um eine neue Armierungs-
art, ein Material, das bereits in einigen Ländern und
einzelnen Städten zugelassen wird, wie beispielsweise
in der Tschechoslowakei, in Wien, Straßburg und
Kolmar, neuerdings für den Hochbau auch in Zürich.
Hoffen wir auf seine baldige Verwendungsmöglich-
keit in der ganzen Schweiz.

Es ist seit langem bekannt, daß durch die kalte
Streckung des Eisens innerhalb bestimmter Grenzen
eine wesentlich erhöhte Leistungsfähigkeit erreicht
werden kann. Dieses vorteilhafte Verfahren ließ sich
bisher im Eisenbetonbau leider nicht ausnüßen, weil
der einfache Stab nicht in seiner ganzen Länge und
auch nicht auf dem ganzen Querschnitt gleichmäßig
gestreckt werden konnte. Dieser Mangel ist nun im
Isteg-Verfahren beseitigt.

Zum Unterschied von der bisherigen üblichen
Bewehrungsart mit einzelnen einfachen, geraden, mit
Endhacken versehenen Rundeisen, besteht nun die
Isteg-Armierung — es sei hier stets von der Zug-
Armierung gesprochen — aus zwei nebeneinander-
liegenden Rundeisenstäben, die mit ortsfesten Enden
maschinell in schraubenlinienförmiger Weise in kaltem
Zustande miteinander verwunden werden. (Aehnlich
etwa den verwundenen Drähten, die für Einfriedi-
gungen gebräuchlich sind). Einmal wird durch die
ortsfeste Verwindung die Länge der Eisenstäbe gleich-
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ciss 5sslksuss, cisr cisnn suck ksuts, so^ussgsn sin
tvlussumsstüclc, sls sinniger ^sugs cisr Vsrgsngsn-
ksit ükriggsklisksn ixt, krsilick lsg 191Z sin tsrtigss
krojslct vor! cisr Xrisg msckts sksr sinsn ciicksn
strick,

kisuts nun zinc! ciis Vorsrksitsn soweit gsciisksn,
6sk; c!is Arksitsn nsckstsn klsrkst ksginnsn
können! cisr Xokksu 50!! kis 1. I^Isi 1?ZZ 5c> weit
sein, clsk; clis kslisktsn Osrtsnkon^srts ciurck ciis
wsitsrn Xrksitsn nickt kssintrscktigt wsrcisn. Aut
1. Olctoksr 19ZZ ist ciis inkstrisknskms vorgsssksn,

Osr nsus ^ssl wirci, js nsck ksstuklung, LOO kis
1MÜ ksrsonsn sutnskmsn können! clis ?lsns sincl

von kscklsutsn cisr ksukrsncks, inskssoncisrs suck
von einem 5ps?islistsn cisr Akustik, gsprütt unci sn-
srksnnt worcisn, Oss Ottics wirci in ciis I^Iitts vsr-
legt unci srkslt Oimsnsionsn, clis sllsn Ansprücksn
genügen können, ksi cisr Aussrksitung cisr kro)skts
(Arckitskt Osrstsr) kst sick von sslkst clis krsgs sinsr
ksgusmsn Vsrkinciung mit cisr korrsinskrücks —
slso eines wsstlicksn /ugsngss — gsstsllt. 5is izt
sksr kis ^ur krlsciigung clss ksknkotgroklsms Zurück-
gsstsllt worcisn.

Ois kntscksiciung, ok cisr scköns uncl gsciisgsns
l-'lsn susgstükrt wsrcisn l<snn, stskt nun ksim 5tscit-
rst, cisr üksr sinsn ksitrsg in korm sinsr kl/potksk-
srkökung ?u kssckliskzsn ksksn wirci, Wir können
ksstimmt snnskmsn, clsl) sick kisr ksins ^ckwisrig-
ksitsn Kisten wsrcisn, Osnn ciss klntsrnskmsn, clss
sckon in clsn legten iskrsn lskkstt sts i g s n ci s k i n-
nskmsn vsr^sicknsn clurtts, kst ini skgslsutsnsn
<Osscksttsjskr sinsn nsusn Autstisg srtskrsn, trotz-
cism — WS5 kis>' suscifüc^lick iszigszislli wsi'cisn zoll
— ikm nock nis ii-gsnclwslcks 5ukvsniionsn, ö.
suz clsr öillskzisusl-, ^ugsilozzsn zinci^ Ois Verein-
xungsn zincl immsi' pünl<ilick gslsixtsi v/o^cisn i clis
l?snovsiionsn clsz lshisn ^iski'sx (gi'ünsl' 8ssl, Vs-
lsuckiung clsx Xuppslzsslsz, kick^slclsms) l<onnisn
sus clsn ösinskxsinnskmsn gsciscl<i wsrclsn.

Ois ^l<tionsi'vs>'5snim>ung ksi Einstimmig sowokl
ciis Istigksit cisz Vsi-v^sltungsmtsz gutgsksikzsn, slx
suck tül' cisn klsuksu unci ciis notwsncligs ^>°kökung
cisx ^ktisnlcspitslz Vollmsckt srtsilt. 5o kottsn wir
cisnn, cisk; cisz Omksuprojsl<t ?u kstriscligsnclsr ^uz-
tükrung gslsngsn ksnn! L. l.^

ver umgsztsltete ^lsrkiplsk; in ksisl. ln clsn
lshtsn Isgsn kst clsr I^Isr^tplstz sins wsitgsksncis
Omgsztsltung srtskrsn> »Ourck cisz l^srlcisrsn von
i^lotoi-tskr^sugsn ^sigts ss zick, cisi; ciis l-'lslcstzsulsn,
ciis I<lsinsn guizsizsrnsn Irinl<krunnsn unci nickt ?u-
lst;t ciis slsl^trizcksn kicktmszts sins ztsnciigs <Ostskr
tur ciis sin- unci suztskrsncisn ^utomokils wsrsn,

Osrsutkin wurcisn clis Öttsntlicksn lelspkon-kskinsn sus cisr l-'lst^mitts sn cisn I?sncl kinsus
vsrxst^t, ciis ksicisn sizsrnsn Irinl<krünnslsin snttsrnt
unci ciurck ?wsi nsck clsm kstksuz kin gslsgsns
ztsinsrns örunnsntrogs srssht, in clis nun ciurck
l^lszzingsrms cisz Wszxsr tröklick kinsinpistxcksrt. ln
cisn lshtsn Isgsn xinci nun suck ciis ksicisn kickt-

mszts mittelst slslctriscksr kokrsrmsikzsl unci klsscksn-
?ügsn sus ikrsn kisksrigsn Ztsnciortsn gskoksn unci
snttsrnt worcisn>

/^nztslls clsr snttsrntsn Ksncislsksr lisk; ciss klslc-
tri^itstswsrlc sut cisr clsm kstksus gsgsnüksr lisgsn-
cisn l-'lstzssits glsick visr kicktmssts sutstsllsn, von
clsnsn sckt ksmpsn von sinigsn kunclsrt Wstt cisn
^Isrlctplstz ^ur kisckksit tsgksll srlsucktsn. kncllick
lish clss Islspkonsmt nsckst clsm Äsnclplst; cisr
I^listsutos sins Islspkonssuls srstsllsn, ciis tür
clis visr ^sxigsssllscksttsn ^nscklüsss sutwsist, so
ciskz clis Lksuttsurs jswsils vom (Osscksttssit; cisr
Isxi tslspkonisck sn ikrs ksstimmungsorts ciirigisrt
wsrclsn lcönnsn. Kim ciis Anruts wskrsnci cisr klsckt
srsicktlick ?u mscksn, kst msn sins sinnrsicks 5ig-
nslsinricktung sut clsr Islspkonssuls smicktst,
kin ^linclsrtôrmigsr /^utsst; sntkslt visr vsrsckiscisn-
tsrkigs ksmpsn, so cisi; ciis Isxicksuttsurs, ciis ksim
ksrrscksncisn ksrm ciis Xlingsl^sicksn üksrkörsn
lcönntsn, ikrs 5ignsllsmps sutlsucktsn ssksn>

vsulîeksî sul krmstingen (Ikurgsu) Osr^sit
Entwickelt krmstingsn sins sukzsrgswöknlicks ksu-
tstiglcsit, ktws tünt kisuksutsn sincl in /^ngritt gs-
nommsn worcisn, clis Einerseits ciis günstige ksgs
krmstingsns sis Assort Icuncltun unci sncisrssits suck
sinsn guten optimistiscksn (Osist ottsnksrsn.

^Isue ksuitoile.
Iltsg 5»skl.

(Xorrssporicisni.)

ks ksncislt sick kisr um sins nsus ^rmisrungs-
srt, sin I^lstsrisi, clss ksrsits in einigen ksncisrn unci
sin^slnsn 5tscitsn ^ugslssssn wirci, wie ksispislswsiss
in cisr Iscksckoslowslcsi, in Wien, Ärshkurg unci
Xolmsr, nsusrciings tür clsn klockksu suck in ^ürick,
kiottsn wir sut ssins kslciigs Vsrwsnclungsmöglick-
Icsit in cisr- gsn^sn ^ckwsi?.

ks ist ssit lsngsm kslcsnnt, cis^ ciurck ciis Icslts
5trscl<ung clss kissns innsrkslk ksstimmtsr (Orsn^sn
eins wsssntlick srkökts ksistungstskiglcsit srrsickt
wsrcisn lcsnn, Oissss vortsilkstts Vsrtskrsn lis^ sick
kisksr im kissnkstonksu lsicisr nickt susnühsn, weil
cisr sintscks 5tsk nickt in ssinsr gsn^sn ksngs uncl
suck nickt sut cism gsn?sn (Ousrscknitt glsickmskzig
gsstrsclct wsrcisn konnte, Oisssr klsngsi ist nun im
lstsg-Vsrtskrsn ksssitigt,

Xum kintsrsckiscl von cisr kisksrigsn üklicksn
kswskrungssrt mit sin^slnsn sintscksn, gsrscisn, mit
kncikscksn vsrssksnsn Xunclsissn, ksstskt nun clis
lstsg-^rmisrung — ss sei kisr stets von cisr /ug-
Armierung gssprocksn — sus ?wsi nsksnsinsnclsr-
lisgsnclsn kuncisissnstsksn, ciis mit ortstsstsn kncisn
mssckinsll in sckrsuksnlinisntörmigsr Weiss in ksltsm
^ustsncis mitsinsnclsr vsrwuncisn wsrcisn, (Asknlick
stws cisn vsrwuncisnsn Orsktsn, clis tür kintriscii-
gungsn gskrsucklick sincl), kinmsl wirci ciurck ciis
ortstssts Vsrwinciung ciis ksngs cisr kissnstsks glsick-
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